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Eine Kaiſer⸗Rede. 

SKaijer Wilhelm nahm geſtern Abend an 
dem Feſteſſen des brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
landtages Theil. Nach dem Braten erhob ſich 
der Staatsminiſter, Oberpräſident Dr. v. Achen⸗ 
bach zu einer Rede, in welcher er darauf hin⸗ 
Wies, daß die Brandenburger immer der Fahne 
der Hohenzollern gefolgt wären. Der Kaiſer habe 

dor zwei Jahren in Italien am Grabe des 
Hohenſtaufen Friedrich II. geſtanden, deſſen In⸗ 
ſchrift laute: „Hie einis, ubique fama“. Das 
paſſe auch auf die Vorfahren Sr. Majeſtät: 
| „dien uhre Aſche, die Welt habe ihren Ruhm“. 
Als wirdiger Nachfolger derſelben habe ſich unfer 
Kaiſer die Aufgabe geſtellt, ſeinem Lande den 
Grieden zu erhalten. Dieſe Aufgabe habe er zu 
erfüllen gewußt, bis in die letzten Tage. Die 
ſoziale Geſetzgebung habe er bis zu einem gewiſſen 
bſchluſſe gebracht, vor Allem jedoch ſei nun das 
eutſche Volk unter dem Bürgerlichen Geſetzbuch 
geeinigt worden. Auf dem Gebiete der Kirche 
wirke Se. Majeſtät mit ſeiner hohen Gemahlin 
gemeinſam. Das wichtigſte Gewerbe leide Noth; 
aber auch hier ſähen wir unſeren Kaiſer tagtäg⸗ 
lich von früh bis ſpät auf die Rettung deſſelben 
denken. Kurz und wirkſam ſei überall der Weg, 
der durch das Beispiel gezeigt werde. Dem Bei ⸗ 
ſpiele des Kaiſers müſſen die Brandenburger fol⸗ 
gen. Redner ſchloß mit einem begeiſtert aufge⸗ 
nommenen Hoch auf den Kaiſer. Derſelbe 
antwortete alsbald hierauf mit einem Trink⸗ 
ſpruche. 
„In herrlichem, bilderreichem Schwung hat 
ſoeben der Herr Oberpräſident in Ihrem Namen 
Ihre Huldigung Mir entgegengebracht, und kann 
Ich nur von ganzem Herzen und tiefgerührt da⸗ 
für danken. Ich komme eben aus der alten 
märkiſchen Haide, wo Ich umrauſcht war von den 
alten märkiſchen Kiefern und Eichen, zu ihrem 
lebendigen Ebenbild, zu den märkiſchen Män⸗ 
nern, und Ich freue Mich, wieder ein paar 
Stunden unter Ihnen zubringen zu können, denn 
der Verkehr mit den Söhnen der Mark iſt für 
Mich ſtets wie ein neu belebender Trank. Was 
die märkiſchen Eichen und Kiefern Mir vorge⸗ 
rauſcht haben, das hat in ſinniger Weile ſchon 
der Herr Oberpräſident erwähnt. Mit hohem 
Rechte haben Sie ſpeziell Meines hochſeligen 
Herrn Großvaters erwähnt, Mein lieber Achen⸗ 
bach. Unſer heutiges Feſt, wie auch die ganze 
Zeit, ſtehen ſie doch ſchon unter dem aufgehen⸗ 
den Frühroth des anbrechenden Morgens, des 
hundertjährigen Geburtstages dieſes hohen Herrn. 
Da wird der Blick eines Jeden von Ihnen zu⸗ 
rückſchweifen in die Vergangenheit. Denken wir 
zurück in der Geſchichte: Was iſt das alte 
deutſche Reich geweſen! Wie haben ſo oft 
| einzelne Theile deſſelben geftrebt und ger 
| arbeitet, zuſammenzukommen zu einem eini⸗ 
gen Ganzen, um theils für das große Ganze 
erſprießlich zu wirken, theils um den Schuß 
ermüdeſnten Staates gegen a ere Eingri 
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Zur Bewegung auf Kreta. 
Zur kretiſchen Frage war bis geſtern Abend 
nur eine einzige neue Meldung von Belang ein⸗ 
gegangen. Danach ſchlagen in Athen die Mächte 
jetzt den richtigen Ton an. Die Politiſche 
Korreſpondenz“ meldet von dort: Die Vertreter 
der Mächte erwiderten die Reklamation Griechen⸗ 
lands in Betreff des Bombardements ſcharf 
dahin, daß die Verantwortlichkeit hierfür wie für 
alle künftigen peinlichen Eventualitäten aus⸗ 
ſchließlich das in ſeiner bisherigen Haltung ver⸗ 
harrende Griechenland treffe. gb 
Das Organ des italieniſchen Konſeilpräſi⸗ 
denten, die „Opintone“, hat während des ganzen 
bisherigen Verlaufes der kretiſchen Angelegenheit 
mit anerkennenswerther Entſchiedenheit die Auf⸗ 
faſſung vertreten, daß Italien ſich unter keinen 
Umſtänden von den übrigen Großmächten trennen 
dürfe. Ju der Nummer vom 24. Februar führt 
das römiſche Blatt in einem Artikel „Italien im 
Orient“ aus: „Diejenigen, welche nicht die Ver⸗ 
autwortlichkeit der Regierung haben, können auch 
eine ſolche Verhaltungslinie billigen; diejenigen 
aber, denen dieſe ſehr ernſte Verantwortlichkeit 
obliegt, können und dürfen von einer ſolchen 
Haltung nicht abweicheu. Auch in Frankreich, 
dem Mutterlande der Revolutionen, das zugleich 
ſeit länger als einem Jahrhundert Vorkämpfer 
des Rechts der Nationaliät iſt, hat ſich die Mes 
gierung nicht in anderer Weiſe gegenüber dem 
Parlamente ausgedrückt. Die neue italieniſche 
Kammer wird ſeiner Zeit die nothwendigen 
Grundlagen beſizen, um ein angemeſſenes und 
ſicheres Urtheil über die von dem italie- 
niſchen Miniſterium in der Orientfrage beobach⸗ 
tete Haltung abzugeben, und wir bezweifeln 
keineswegs, daß ein ſolches Urtheil eine ausführ⸗ 
liche und vollſtändige Billigung dieſer Haltung 
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Das Pariſer „Journal des Debats“ meldet 
aus London, falls Griechenland ſich weigere, dem 
Ultimatum ver Mächte nachzugeben, würde Eng⸗ 
land den europäiſchen Kabinetten vorſchlagen, 
Griechenland dadurch zur Räumung Kretas zu 
zwingen, daß die Kommandanten des Geſchwa⸗ 
ders der Großmächte dem Oberſten Vaſſos mit⸗ 
theilen, daß, falls die Juſel nicht binnen drei 
Tagen geräumt werde, die Schiffe, welche die 
griechiſchen Truppen aus Athen gebracht haben, 


Im Anſchluſſe an die geſtrigen Verhand⸗ 
lungen im eungliſchen Parlamente ſchreibt der 
„Temps“, es ſei zu hoffen, daß unter den dort 
dargeſtellten Umſtäuden die Einmüthigkeit des 
europäiſchen Konzerts gewiß werde wiederher⸗ 
geſtellt werden. Der Mittelpunkt des Jutereſſes 
liege in Athen; von den Beſchlüſſen des Königs 
Georg und ſeiner Miniſter hänge der Friede 
Europas ab. Gewiſſe Symptome, wie die ver⸗ 
nünftige Sprache der „Akropolis“ und der „Nea 
Hemera lietzen ein Einleuten Griechenlands er 
hoffen. runcis Charmes ſchreibt im „Journal 
des Debats“: Wenn ſtrenge Maßnahmen noth⸗ 
wendig werden, werden dieſelben nicht gegen die 
Pforte angewendet werden müſſen. Möge den 
Mächten die Verpflichtung erſpart bleiben, gegen 
Griechenland mit Gewalt vorzugehen. Dies 
hänge aber nur von Griechenland ab. Die 
„Liberté“ meint, die Kretafrage ſcheine nunmehr 
gelöſt, ſie habe mindeſtens alles Bedenkliche ver⸗ 
loten. Falls aber Griechenland wider Gr: 
warten, von böſer Eingebung getrieben, einige 
Tage hartnäckig bleiben wollte, würden einige 
energiſche Demonſtrationen daſſelbe zwingen, die 
Waffen niederzulegen. 

Sehr unwahrſcheinlich klingt eine Londoner 
Meldung des „Reuterſchen Bureaus“, wonach 
nach einem geſtern Nachmittag aus Athen ein⸗ 
getroffenen Privattelegramm der König Georg 
beſchloſſen hätte, die Note der Mächte anzu⸗ 

nehmen. 
Weiter liegen folgende Nachrichten vor: 
Athen, 26. Februar. Aus der hier vor⸗ 
herrſchenden Stimmung geht hervor: Die 
Autonomie Kretas werde als eine unannehmbare 
Löſung angeſehen, die nicht geeignet wäre, der 
Inſel den Frieden zu geben, wo die Anweſenheit 
türkiſcher Truppen ein Element beſtändiger Uns 
ruhen bilden würde. Da die Türkei mit ſtarken 
Fuppenzujammenziehungen an der Grenze vor⸗ 
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Prinz Georg leidet ſeit einiger Zeit wieder 
an verſtärkten rheumatiſchen Schmerzen 
wird ſich auf Anrathen ſeines Hausarztes dem⸗ 
nächſt auf längere Zeit zur Kur nach Wiesbaden 
begeben. — nz Ernſt von Sachſen⸗Wei⸗ 
mar, würtembergiſcher Major und Eskadron— 
Chef vom 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment, iſt be⸗ 
hufs Verſetzung in das Dragoner⸗Regiment 
Königin Olga (1. würtemberg.) Nr. 25 und Ber- 
wendung als Adjutant bei dem Gener kom— 
mando des 13. (gl. würtemberg.) von dem 
Kommando in Preußen entbunden. — Prinz 
Max von Sachſen, der ſeit einigen Monaten 
als katholiſcher Prieſter im Oſtende Londous 
wirkt, wurde am Mittwoch der Königin vorge⸗ 
ſtellt. — Der Gutsbeſitzer E. von Lade in 
Wiesbaden erhielt an ſeinem 80. Geburtstage 
vom Kaiſer ein herzliches Glückwunſchtelegramm, 
gleichzeitig wurde ihm der Rothe Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit dem Stern verliehen. Weiter 
gratulirten die Kaiſerin Friedrich, die Großherzo⸗ 
gin von Baden, der Großherzog von Luxem⸗ 
burg, Fürſt Bismarck. E. v. Lade hat ſich, ſo 
ſchreibt der „Rh. Kourier“, hohe Verdienſte um 
den Obſt⸗ und Gartenbau in Deutſchland, um 
die Erhaltung des für den Wein, die Geſund⸗ 
heit und die Schönheit des Rheingaues jo 
wichtigen Waſſerſpiegels erworben. Thatkräftig 
hat er bei der Errichtung des Nationaldenkmals 
auf dem Niederwald mitgewirkt. Kaiſer 
Wilhelm I. wandte ſich einſt, als in ſeiner Um⸗ 
gebung auf dem Niederwald die Schönheit des 
Waſſerſpiegels mit den maleriſchen Inſeln ge⸗ 
prieſen wurde, an Herrn v. Lade mit den 
Worten: „Deren Erhaltung verdanken wir 
Ihnen!“ Als Schöpfer der Lehranſtalt für 
Obſt⸗ und Weinbau zu Geiſenheim und für 
ſeine Verdienſte um den deutſchen Obſtbau iſt 
Herrn von Lade im vergangenen Jahre ſchon zu 
Lebzeiten die ſeltene Ehrung der Errichtung eines 
Denkmals von Mormor zu Theil geworden. — 
Der Berliner Gymnaſiallehrerverein hat dem 
Magiſtrat eine Petition für den ſtädtiſchen Etat 
wie folgt unterbreitet: „1. das Gehalt der 
ſtädtiſchen höheren Lehrerſchaft von Oſtern 1897 
ab auf dieſelbe Höhe zu bringen, welche es von 
da ab beim Staat hat, und von demſelben Zeit⸗ 
punkte ab das Höchſtgehalt in 24 Je hreu erreich⸗ 
bar zu machen; 2. die feſte Zulage von 900 
Mark von Oſtern 1897 ab derart zu regeln, daß 
ſie den Oberlehrern der Stadt Berlin immer 
gleichzeitig mit ihren Dienſtaltersgenoſſen an 
königlichen Anſtalten ertheilt wird; 3. eine Eins 
richtung zu treffen, welche auch nach Oſtern 
1897 die Nachtheile ausgleicht, die aus der 
Nichtanrechnung des Militärjahres und eines 
Theiles der Hülfslehrerdienſtzeit für die ſtädtiſche 
höhere Lehrerſchaft hervorgehen.“ Es wird alſo 
abſolute Gleichſtellung der ſtädtiſchen mit den 
königlichen höheren Lehrern verlangt. — In 
Dresden hat bei der Wahl der Arbeiternehmer⸗ 
beiſitzer des Gewerbegerichts die Sozial⸗ 
demokratie einen vollſtändigen Sieg davonge⸗ 
tragen. — In den Verhandlungen der geſtrigen 
Sitzung der Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Sachſen wurde neben Wünſchen, 
welche ſich auf Abänderung des Kontingentirungs⸗ 
modus in den Zuckerfabriken durch die Verwal⸗ 
tung beziehen, beſchloſſen, beim Reichstag Schritte 
zu thun, welche darauf abzielen, den § 72 des 
Zuckerſteuergeſetzes vom 26. Mai v. J. dahin ab⸗ 
zuändern oder zu ergänzen, daß der Zwang zun 
Ueberproduktion beſeitigt wird 0 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Februar. Es wurde ſchon ge⸗ 
meldet, daß der vom Abg. Bebel als Beweis⸗ 
mittel gegen Dr. Karl Peters angeführte Brief 
an den anglikaniſchen Biſchof Tucker, deſſen Vor⸗ 
haudeuſein von Peters'ſcher Seite abgeſtritten 
wurde, thatſächlich vorhanden iſt und ſich augen⸗ 
blicklich in den Disziplinarakten des Dr. Peters 
befindet. Die „Rh.⸗Weſtf. Arb.⸗Ztg.“ theilt über 
dieſen Brief Näheres mit: 

„Bebel theilte im Reichstage mit, daß 
Peters eine Schwarze, zu der er in engeren Bes 
ziehungen geſtanden hatte, wegen Untreue habe 
lödten laſſen, daß der Biſchof Tucker einen ihm 
angemeldeten Beſuch des Dr. Peters unter Be⸗ 
rufung auf dieſe Thatſache abgelehnt habe, und 
daß Peters ſodann in einem Brief an Tucker 
ſeine Handlung damit vertheidigt habe, die 
Schwarze ſei ſeine ihm nach der Landesſilte ans 
getraute Gattin geweſen, und der Landesbrauch 
gebe dem Manne das Recht, die untreue Gattin 
zu tödten. In der nächſten Sitzung verlas und 
zeigte der Abg. Graf Arnim ein Schreiben des 
Peters, worin er beſtritt, einen „derartigen“ — 
dieſes Wort war doppelt unterſtrichen — Brief 
an Tucker geſchrieben zu haben. Ein Brief 
Peters' an Tucker war alſo vorhanden. Die 
Freunde Peters' glaubten aber an einen minder 
ſchlimmen Inhalt, worüber ſie von Peters unter⸗ 
richtet ſein mochten. Obwohl nun der Brief vor⸗ 
handen iſt, iſt er niemals in Tuckers Hände 
gelangt. Ein engliſcher Offizier hat ihn nach 
Tuckers Abreiſe in Empfang genommen und nie 
die Gelegenheit gehabt, ihn dem Adreſſaten aus⸗ 
zuhändigen. Der Brief iſt jetzt mit Peters' Zu⸗ 
ſtimmung unerbrochen unſerem Auswärtigen Amt 
eingeliefert worden. Er iſt dem Vernehmen nach 
zwar nicht ſo ſkandalöſen Inhalts, wie bisher 
angegeben wurde, indeß ſtammt dieſe über⸗ 
treibende Inhaltsangabe von Peters ſelbſt. Der 
Lieutenant von Bronſart hat bezeugt, daß Peters 
ihm den Inhalt des Briefes einige Monate nach 
Abſendung genau ſo erzählt habe, wie ihn ſpäter 
Bebel im Reichstage darſtellte. Von anderer 
Seite konnte ja auch nichts über den Inhalt des 
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nicht erhalten hat und der Brief bis zu ſeiner 1896 des Träger⸗Amtes namens der Direktio 


Einlieferung in das Auswärtige Amt unerbrochen von Herrn A. Roſenow vorgetragen. Nach dem⸗ 


geblieben iſt.“ a 

Vor Kurzem hieß es ſchon, die Disziplinar⸗ 
unterſuchung gegen Dr. Peters gehe ihrem Ab⸗ 
Dies wäre um ſo angezeigter, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 26. Februar. Zuverläſſig verlautet 


Arbeiterbewegung. 


Nürnberg, 26. Februar. In der Erlanger 
Spinnerei iſt ein Streik ausgebrochen. 

New⸗Caſtle, 26. Februar. Nach einer 
Zuſammenkunft der Vertreter der Angeſtellten 
mit dem General⸗Direktor der Nord⸗Oſt⸗Eiſen⸗ 
bahn empfahl der Sekretär der Vereinigung den 
Augeſtellten die Wiederaufnahme der Arbeit, da 
die Geſellſchaft verſprochen habe, die Forderungen 
der Augeſtellten nach Wiederaufnahme der Arbeit 
in Erwägung zu ziehen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. Februar. 


ſelbe dem Publikum den Rath, ſich daher in 
irgend einem Laden den billigſten Einband zu 
kaufen und denſelben dann ſo umbinden zu laſſen, 
wie es dem Geſchmacke eines Jeden entſpricht. 
Weder ein Königliches Konſiſtorium, noch die 
Geſangbuchs⸗Kontroll⸗Kommiſſton haben das ge 
ringſte Recht, Jemandem zu verbieten, mit ſeinem 
Privateigenthum zu machen, was er will, und 
ſich ſein Buch genau ſo umbinden zu laſſen, 
wie es ſein Geſchmack iſt! Eine Drohung, da⸗ 
gegen einſchreiten zu wollen, würde Jeden, der 
ſie ausſpricht, nur lächerlich machen. 
Aoer der von dem Herrn Einſender aus dem 
ſonſt überaus wenig geleſenen „Kirchlichen Amts⸗ 
blatt“ herausgezogene Beſchluß der Geſangbuch⸗ 
Kontrollkommiſſion, 5 

„daß in Zukunft auf dem Titelblatt jedes 

„gebundenen Exemplars fortan der Ver⸗ 

„kaufspreis aufgedruckt werden ſoll, 
hat auch eine ſehr ernſte Seite! Bisher 
pflegte man Geſangbücher hauptſächlich bei der 
Konfirmation, bei Trauungen und andern feier⸗ 
lichen Gelegenheiten zu verſchenken, und wir ſind 
überzeugt, daß der Empfänger in den weitaus 
meiſten Fällen in dieſem Geſchenk mehr ein 
Pfand der Liebe und der Zuneigung erblickte, 
als daß er nach dem Preiſe fragte! In Zukunft 
wird jeder Empfänger eines ſolchen Buches 
wenigſtens im Stande ſein, bei Heller und 
Pfennig das Maaß der Liebe und 
Zuneigung taxiren zu können, das 
ſich in dem Geſchenke ausſpricht! Es mag das ſehr 
praktiſch (1) ſein! Wie ſich das aber mit der 
Pflege von Religion und Pietät verträgt, das iſt eine 
andere Frage! Glaubt das Königliche Kon⸗ 
ſiſtorium oder die Geſangbuch⸗Kontrollkommiſſion 
wirklich, damit der Religion der Liebe zu 
nützen, daß ſich die Liebe, die ſich in einem 
ſolchen Geſchenk ausſpricht, gleich in Nickel und 
Pfennige umrechnen läßt? Wir hegen die feſte 
Zuverſicht, daß wenn der Beſchluß der Geſang⸗ 
buch⸗Kontroll⸗Kommiſſion durchgeführt wird — 
und bei all den Verkehrtheiten, die bei dem 
neuen Provinzial⸗Geſangbuch ſchon vorgekommen 
find, wird auch dieſe Verkehrtheit ſchwerlich aus⸗ 
bleiben, — gerade der beſſere Theil 
der Gemeinde angehörigen, welcher 
nicht will, daß ſeine Geſchenke der 
Liebe und der Zuneigung ſich gleich 
nach Mark und Pfennig berechnen 
laſſen, ſolche Geſangbücher einfach 
zurückweiſen und derartige 
ſchenke in Zukunft nicht 
machen wird! 

Nur das Protzenthum pflegte bisher 
bei einem Geſchenk zu ſagen: koſtet ſo und ſo 
viel! — Soll denn das Protzenthum jetzt in der 
ebangeliſchen Kirche Pommern förmlich mit Ge⸗ 
walt gezüchtet werden? 

Wie wir bereits mehrfach er 
haben, iſt für den Etat 1897--98 die Bier: 
ſteuer für den Gemeindebezirk Stettin wieder 
in Ausſicht genommen und der Ertrag derſelben 
auf 85 000 Mark veranſchlagt. Nachdem die 
Fiuanz⸗Kommiſſion der Annahme derſelben bei 
ihrer Etatsberathung zugeſtimmt hat und mit 
Rückſicht auf die Finanzlage der Stadt, erſcheint 
es faſt zweifellos, daß dieſelbe auch in der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zur Annahme gelangen 
wird, wenn auch eine Agitation gegen dieſelbe 
ſeitens der hieſigen Gaſtwirthe und Brauereien 
wieder in Vorbereitung iſt. Dieſelben ſind der 
Anſicht, daß ſie allein die Koſten dieſer Steuer 
zu tragen haben werden, da es nicht möglich iſt, 
den Preis für das Seidel Bier in den Reſtaura⸗ 
tionen zu erhöhen und die Gäſte auch gegen eine 
Verkleinerung der Seidel Einſprache erheben 
würden. — Für die Gaſtwirthe kommt dazu vom 
1. April ab noch eine weitere Belaſtung, da, wie 
wir hören, die Brauereien unter einander ein 
Abkommen getroffen haben, nach welchem dieſelben 
die bisher mit dem Bier übliche freie Eisliefe⸗ 
rung einſtellen reſp. in erheblicher Weiſe beſchrän⸗ 
ken wollen. 

— Profeſſor Fuchs in Greifswald erhielt 
einen Ruf an die Univerſität Freiburg i. B. als 
Nachfolger des nach Heidelberg berufenen Pro⸗ 
feſſors Max Weber. 

— Falſche Einmarkſtücke ſind in 
Umlauf, dieſelben tragen die Jahreszahl 1886 
und das Münzzeichen E., die Prägung iſt gut, 
doch fühlen ſich die Falſifikate fettig an und 
haben ſchwachen 4 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Eruſt Stockfiſch hierſelbſt, Pladrinſtraße 17, iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. Verwal⸗ 
ter der Maſſe iſt der Kaufmann H. Goehtz. An 
meldefriſt: 20. März. 

* Die Getreidehändler, welche zur Korpo⸗ 
ration der hieſigen Kaufmannſchaft gehören, hiel⸗ 
ten beute eine General⸗Verſammlung ab u 
dem Vorſitz des Herrn Vorſtehers Otto Kühne⸗ 


unter u Quadratmeter der Firma Wolff 


ſelben wurden an Getreide und Sämereien 
358 696 715 Kg. getragen gegen 338 353 193 Kg. 
im Vorjahre. Die Rechnung ſchließt, wie ſeit 
Jahren, mit einem Verluſte ab und zwar mit 

Mark 5830,19 


gegen im Jahre 1895 „ 7664,53 
1894 „ 7859,95 
189983 „ 5826,99 
1852 „ 8844385 

ſo daß der Verluſt in dieſen 
5 Jahren Mark 35 529,52 
beträgt. Der gegen früher kleine Verluſt kam 


mit daher, daß die getragene Menge größer iſt 
und daß die Kaufleute 1896 den Trägern ent⸗ 
gegenkommend einen neuen Tarif mit 
höheren Lohnſätzen bewilligten. Der von 
den Arbeitnehmern verdiente Lohn im Jahres⸗ 
durchſchnitt auf Mark 4,17 pro Tag gegen 


im Jahre 1895 Mark 3,75, 
1894 „ 3,85, 
1893 „ 3,84, 
1892 3,63. 


* ’ 

Einzelne Träger erreichten bei beſonders 
günſtigen Arbeiten einen täglichen Verdienſt bis 
zu 12 Mark. 

Die gezahlten Beiträge für Verſicherung 
der Arbeiter gegen Unfälle und Krankheit und 
für Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung, ſowie die 
an Wittwen, invalide Träger gezahlten Unter⸗ 
ſtützungen betrugen 

Mark 7422,20 


gegen 1895 „ 7957,35 
1894 „ 795735 
1893 7 701,59 
1892 7133,14 


und wurden gedeckt aus den von den Arbeit⸗ 
gebern gezahlten Trägerlohn⸗Zuſchlägen. 

Die Direktoren verwalten ihr Amt ehren⸗ 
amtlich. Den gegenwärtig fungirenden Herren 
ſowie dem ausgeſchiedenen Herrn General⸗Konſul 
Rudolf wurde der Dank ausgeſprochen. 

Die Mitglieder der Fachkommiſſion für den 
Getreidehandel wurden ſämtlich wiedergewählt, 
unter einſtimmiger Annahme des Beſchluſſes: 

„Die Verſammlung der Getreidehändler 
ſpricht der Fachkommiſſion ihren Dank für 
deren bisheriges Verhalten und die Erwartung 
aus, daß ſie fortfahren wird, die Intereſſen 
des Getreidehandels in demſelben Sinne zu 
vertreten.“ 

Die Verhandlungen darüber ſtellten außer 
Zweifel, daß vor befriedigender Entſcheidung des 
von den Vorſtehern der Kaufmannſchaft an den 
Herrn Handelsminiſter geſtellten Antrages auf 
Abänderung der Börſenordnung eine Wiederauf⸗ 
nahme der Börſenverſammlungen ſeitens der am 
Getreidehandel betheiligten Korporationsmitglieder 
nicht erfolgen wird. 

Die Tagesordnung einer für morgen anbe⸗ 
raumten Volksverſammlung enthält: „Das 
Trägeramt, Lohnfragen“. Es ſcheinen die letzten 
Erfahrungen der Hamburger Arbeiterſchaft in 
den ſozialdemokratiſchen Kreiſen noch nicht be⸗ 
lehreud gewirkt zu haben. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des 
preußiſchen Landeslehrervereins 
beruft für den 20. April eine Vorſtandsſitzung 
nach Magdeburg, auf deren Tagesordnung ftehen: 
1. Einrichtung ſtatiſtiſcher Bureaus für Preis⸗ 
und Lohnverhältniſſe zur Unterlage der Gehalts⸗ 
regulirungen. 2. Neuregelung der Wittwen⸗ und 
Waiſenverſorgung. 3. Ablöfung der niederen 
Küſterdienſte. 
— Die Frage, welche Schriftſtücke denn 
künftig eigentlich noch von der Stempelſteuer frei 
ſein ſollen, wird immer brennender. Es iſt be⸗ 
reis in Frage gekommen, ob die von den 
Dampfkeſſelreviſoren auszuſtellenden 
Beſcheinigungen ſtempelſteuerpflichtig find. In⸗ 
deſſen hat der Handelsminiſter entſchieden, daß 
dieſe Beſcheinigungen nicht ſteuerpflichtig 
ſind, womit ſich auch der Finanzminiſter v. Miquel 
einverſtanden erklärt hat! 

. — Ein in Stettin ſtets willkommener Gaſt 
hält in nächſter Woche im Statdttheater 
wieder Einzug: Miß Mary Howe. Die beliebte 
Sängerin wird am Dienſtag die „Gilda“ in 
„Rigoletto“ und am Donnerſtag die „Roſine“ 
im „Barbier von Sevilla“ ſingen. 

— Das Künſtlerfeſt in Bellevue am 

Montag Abend bringt ein ſehr unterhaltendes 
Programm mit einer Anzahl neuer Nummern, 
im Thater wird außer der „Taucher⸗Parodie“ das 
Geurebild „Militärfromm“ zur Aufführung ge⸗ 
langen. Der Ertrag des in den Foyers ſtatt⸗ 
findenden Jahrmarkts iſt für das Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmal beſtimmt und auch auf dieſem wird ſich 
manches Neue zeigen, jo ein Heirathsburean 
und ein Raritätenkabinet, eine japaneſiſche 
Würfelbude und als größter Erfolg der Saiſon 
bei freiem Entree „Endlich allein“. Herr Picha 
wird ſich als „Joſephine von der Heilsarmee“ 
vorſtellen. Im erſten Foyer wird ein Wiener 
Cafe, im Oberſaat eine italieniſche Dfteria 
eröffnet, in letzterer wird auch das italieniſche 
Original⸗Quartett nicht fehlen. An Vielſeitigkeit 
wird alſo auch dieſes Künſtlerfeſt nichts zu 
wünſchen übrig laſſen. 
Die Direktion des Konkordia⸗ 
Theaters bereitet zum Schluß der Faſtnacht⸗ 
zeit drei heitere Abende vor; am morgigen 
Sonntag findet eine humoriſtiſche Karnevals⸗ 
Vorſtellung ſtatt, bei welcher die geſamten Mit⸗ 
glieder des Theaters nur die beſten komiſchen 
Nummern zum Vortrag bringen und das Pro⸗ 
gramm beſonders reichhaltig ausgeſtattet iſt. 
Am Montag iſt letzter Maskenball mit großem 
Feſtzug und am Dienſtag zur Faſtnacht iſt ein 
Karnevals⸗Schlußfeſt, bei welchem nur der 
Humor das Scepter führen ſoll. 

- In den Zentralhallen findet am 
morgigen Sonntag nur eine Vorftellung ftatt, in 
welcher das gegenwärtige Enſemble zum letzten 
Male auftritt. Am Montag beginnt ein voll⸗ 
ſtändig neues Programm, deſſen Hauptnummer 
die Vorführung einer Gruppe von ſechs Löwen 
und einer Dogge bilden wird, deren Dreſſur das 
Großartigſte ſein ſoll, was bisher auf dieſem 
Gebiete gezeigt wurde. 

* Seitens der Hochbaudeputation wurde der 
Zuſchlag ertheilt auf Lieferung von 5000 
Quadratmeter grauen Reihenſteinen 1. Klaſſe für 
6,39 Mark & Quadratmeter und 5000 Qnadrat⸗ 
meter rothen Reiheuſteinen für 6,47 Mark 
i in Karls⸗ 
krona, ferner auf Lieferung von 2500 Granite 


und liegt daher eine Veranlaſſung zu einem | 
Steigen oder Fallen der Preiſe nicht vor. 

Die Notirung der amtlichen Notirungs⸗ 
kommiſſion ift: für feine und feinſte Sahnen⸗ 
butter von Gütern, Milchpachtungen und Ge⸗ 
F (Alles per 50 Kilogramm): Ia. 96, | 
IIa. 93, IIIa. —, abfallende 90 Mark. 

Landbutter: Preußiſche und Littauer 
80—83 Mark, Netzbrücher 86—83 Mark, Pom⸗ | 


ich!“ Graf Nordheim 2 Wie kommen Sie zu, drei kombinirten Kompagnien nach Berlin ent⸗] Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis —,—. Still. 
— Belanntiaft 2 „Was, Sie kennen den ſenden. — Mit dem Bau der Tribünen für das Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg 
Grafen Nordheim nicht, das blutdürſtige Unge⸗ Reichsamt des Innern wird bereits am 3. März per Februar 8,90 G., 8,95 B. per März 8,90 
heuer? Aber Sie leſen doch auch die „Bettel. begonnen werden und bleibt die Schloßfteiheit G., 8,92 ¼ B., per April 8,95 G., 8,97 ¾ B., 
gräfin“ ſelbſtverſtändlich?“ Mit tiefer Veſchämung von da ab für jeden Verkehr geſperrt. Zu⸗ ber Mai 9,00 G., 9,05 B., per Juli 9,12½ G., 
mußte ich eingeſtehen, daß mir beſagtes Frauen- dauerplätze zur „Enthüllungsfeier werden ſchon 954745 B. Ruhig. 
zimmer gänzlich unbekannt ſei. „Ja, das iſt Zgeute zu Preiſen vermiethet, wie man ſie in ochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 344 000 
mal eine Geſchichte, da kann man kaum erwarten, Berlin bisher noch nicht kannte; es liegt dies Zentner. 
wie's weiter geht. Wiſſen Sie, ich bin ganz an der Lage des Denkmalplatzes, der verhältniß⸗ Hamburg, 26. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
aufgeregt über den Kerl. Jetzt bin ich ſchon mäßig wenig Raum für Zuſchauer bietet. Für Kaffee. Aan 8 . Good average 
beim 30. Hefte, und der Junge muß bald drei einen einzelnen nfterplag des Rothen Schloßes Santos per März 48,75, per Mai 49,50, 
andere bringen. Der Graf N. iſt jetzt in — das an der Südſeite des Feſtplatzes liegt per September 50,25, per Dezember 50,50. 
Kolumbia, früher war er in New⸗Nork. Aber und ein mehrſtöckiges Geſchäftshaus iſt — werden Kr. (Guß Februar, Nachm. 3 Uhr. 
nu haben ſie ihn, und hängen muß er — ſelbſt⸗ 100 Mark und mehr, für ein ganzes Fenſter[ Zucker. 8 
verſtändlich!“ Mit blitzenden Augen und Meſſer 800 Mark gezahlt. Die Preiſe dürften noch er⸗ 1. Produkt { 
poftirte ſich der erhitzte Romanleſer vor mich heblich ſteigen, da die Nachfrage — beſonders frei an Bord Hamburg per Februar. 8,87 ½, per 
unſchuldigen Menſchen, um mir anſcheinend mit von Auswärts — ſehr ſtark iſt. Die Betheili⸗ März 8,85, per April 8.92 ¼, per Mai 9,00, 
großer Wucht die paar Haare abzukratzen, welche gung der Kaufmannſchaft an derg Feier dürfte per Auguſt 9,20, per Oktober 9,10. Matt. 
allwöchentlich auf meinem Geſichte das Licht der größeren Umfang annehmen, als man zuerſt Bremen, 26. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Welt erblicken. Da nahm ich eine ſchroffe glaubte. Der Verein der Kolonialwaarenbranche bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Miene an. „Herr Gedicke, kratzt das Meſſer?“ wird demnächſt darüber ſchlüſſig werden, ob am Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Aber, was denken Sie! Ich habe nur gute 22. März die Läden vonz 2 Uhr ab geſchloſſen Ruhig. Toko 5,75 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Meſſer. Das hier ſchneidet vorzüglich, es hat bleiben. In den einzelnen Bezirken wird hierfür Loko —.—. Schmalz ruhig. Wilcor 22 / 
2 Thaler gekoſtet, echt engliſcher Stahl und Hohl⸗ lebhaft agitirt. — Das Koſtümfeſt, welches ſchon Pf., Armour ſhield 22 Pf., Cudahy 23 Pf., 
ſchliff.“ Mit gewandten Strichen ſäuberte Gedicke am vergangenen Mittwoch! stattfinden ſollte, iſt Choice Grocery 23¼ Pf., White label 23 Pf., 
dabei mein Geſicht. Er war wieder ganz Barbier. auf heute Sonnabend in Folge leichter Erkran⸗ Fairbanks — Pf. Speck feſt. Short clair 
Ein Bischen, gegen den Strich?“ „Meinetwegen.“ kung Seiner Majeſtät des Kaiſers verſchoben middl. loko 22 ½ Pf. 

„Rauft's ?“ „Nein, es geht.“ Und glücklich ging worden. Peſt, 26. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
die Arbeit zu Ende, — die guten Reden weiter.“ Erfurt, 25. Februar. Einen grauſigen duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
„Ja, was ich ſagen wollte, in dem Roman Fund macten heute die bei dem Abbruch des Frühjahr 7,85 G. 7,86 B., per Mai⸗Juni 
100 Kubikmeter Doppelmoſaik für 18,75 Mark kommen noch verſchiedene andere Leute vor, zwei Hauſes Anger Nr. 78 in Erfurt beſchäftigten 183 G., 784 B. Herbſtweizen 7,35 G., 
per Kubikmeter der Zuſchlag ertheilt. — Die Kohlenträger, ein Lehrer, ein Barbier und noch Arbeiter. Als fie im zweiten Stockwerke einen 737 B. Roggen per Frühjahr 6,54 G., 
Tiefbaudeputation ertheilte Zuſchläge auf Lieferung andere. Der Lehrer iſt ein Schlaukopf, und des, Luftſchacht Ebloßlegten, ſtießen fie auf zwei gut 98 9 ee Hafer per Früblaßr, 601 . 
von Granit⸗Werkſteinen für das Werkſtätten⸗ halb ſchicken fie ihn immer — ſelbſtverſtändlich.“ erhaltene, dicht neben einander liegende menſch⸗ 7 5 ais per Mai⸗Juni 3,82 G., 3,83 B. 
und Kantinengebäude der neuen Hafenanlage „Zu wem?, „Jung en ge mr liche Skelettetund einen Degen. an . 10,90 G., 11,00 B. 
um Preiſe von 2130,24 Mark an die Firma Julius] verſtändlic.“ „Was jo er Lehrer dort, — 8 8 
rer Steubaggerſe (Karlshamn (Schweden), Sund geben 2” „Aber — Geld ſoll er holen, CCC ˙—·˙ DOREEN EEE Amſterdam, 26. Februar. Bancazinn 


5 p ; 37,75 
ferner auf Lieferung von 3 dreiachſigen Tender⸗ und wenn der Graf nicht geben will, da ſagt er A : „75. . a 
Lokomotiven für den neuen Hafen zum Preiſe blos: „Gut, da gehe ich aufs Gericht. Und da f Börſen⸗Berichte. 5 eee > Februar. Java⸗Kaffee 
von 82 200 Mark an die Firma Henſchelſ muß der Graf geben — ſelbſtverſtändlich. Ein Stettin, 27. Februar. Wetter: Schön. Almſterga 3 5 
u. Co. in Kaſſel. JBischen Pulver gefällig?“ „Selbſtverſtändlich Temperatur + 8 Grad Neaumur. Barometer tei Ad 8 Februar, Zee: Ge- 
* Die Schutzleute Strelow, Juſt I, nicht. Nach wie viel Heften iſt der Roman zu 768 Millimeter. Wind: SW. — 5 85 3 auf ei träge, 
Orth und Behlke find für die 17 vom] Ende?“ „Mir ſcheint, es ſollen 60 Hefte fein. Privat- Ermittelung . Per En 5 ae ai 3 000: Roggen 
, e Meizen Man der 1000 Mlopramım Ioto|Märy 100,09, ber Mat 101,00, ver Juli 101,00. 
meiftern ernannt, ſodaß dann jedes Polizei⸗ ift aber ein ſehr ſchönes Bild — und iwer e⸗ 100.00 bis 188,00 8 übe lege Re u A -- u ‚00. 
revier einen Wachtmeiſter erhält. Mit dem tveritänd» 100, 00 ©. ‚00, per Mai 28,00, per Herbſt 
gleichen Termin werden vier Schutzleute dem . 


ine Prämie — jelb 5 
rc 8 Ne 85 175 Herr Gedicke? Im Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 2 Re 5 
: nn ; er ee utwerpen, 26. Februar, Nachm. 2 Uhr 5 
5 der Kriminal- und Sittenpolizei über Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm — Minuten. Betroleummarkt. (Schuß⸗ 12) > Pa en 4 2 9 Zu⸗ 


nächſten Hefte wird der Graf noch nicht ges 118,00 bis 119,00 bez. 
* Ein Ulan, der im Hauſe Stoltingſtr. 19 te, ae: 11 ek er Kent loko 128,00 bis 130,00 B. g Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,00 bez. nahme 1 752 000 
in Quartier liegt, kam in letzter Nacht gegen ſſt doch die Geſchichte aus, oder was noch kommt, tete 750 f 155 1 100 Liter 6 100 Prozent 705 =. 7 — 1 935 gt = per Mad 10 
1 Uhr angetrunken heim und machte einen folden|ift langweilig. „Ja, ja, da können Sie dect Ritböl unverändert, per 100 Kilogramm A en 26. Februar. 8 95 
Lärm, daß m 8 W Be Ben 8 . mengierin, rn loto ohne Faß bei Rleirigteiten 9 105 per Februar 60,00. SR . eat hd per 
erſchien und Ruhe gebot. 3 mag dann ein sſchwindeln wird. v 7% 4 7 * „00. 2 5 5 
Wortwechſel gefolgt fein, in deſſen Verlauf der Sie ſchon einmal 3 Mark zum Fenſter hinaus . eee B. 5 . 26. a Getreide ⸗ 
Soldat zu Thätlichkeiten überging, indem er mit geworfen?“ „Im, wie ſpaßig — 3 Mark — . mar 1 8 zen ruhig. Roggen ruhig. 
dem Säbel auf S. einhieb. Letzterer erhielt eine die findet man doch nicht auf der Straße — Landmarkt. Lafee erſte ruhig. 
Verletzung am Kopfe und war er genöthigt, noch] warum fragen Sie?“ „Ich möchte Ihnen dazu Weizen 158 bis 161. Roggen 119. markt. (Schlußberſcht, W. 5 
in der Nacht die Hülfe der Sanitätswache in verhelfen.“ „Mir — wie wollen Sie —[Gerſte -— Hafer 132—134. Heu 85 r 912 ußbericht.) Weizen 5 „pa 
Anſpruch zu nehmen. „Durch einen guten Rath ſelbſtverſtändlich. Leſen 300—3 50. Stroh 30—35. Kartoffeln 91 4 15 a per März 21,45, per März⸗Juni 
* Auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft in] Sie die „Bettelgräfin“ nicht weiter, und Sie be⸗ 45—48 per 24 Zentner. 21,80, per Mai⸗Auguſt 22,25. Roggen matt, 
Bine a hier ber Arbeiter Pe wegen Bi 3 daun Mn kun! aa 2 3 15 = 
gefährlicher Körperverletzung verhaftet. Ders zuerſt verblü ehen — 5 I erlin, 27. Februar. (Berliner Produkten⸗ | m“ f 1 
ſelbe ſtand im Begriff, ſich der drohenden Be⸗ muthung! — daun trat er energiſch auf: „Und martt. Bribabomitielungen) u loto 3 e 2 . 
ſtrafung durch Auswanderung zu entziehen. wenn's 100 Thaler koſtet, ich muß wiſſen, wie's guter, gelber, märkiſcher ——, per Mal 168,50. — Au - 5 5 8 ‚per 5 5, a 65 50 
* Auf dem Hofe eines Hauſes in der — geht!“ 9 t e as lau. 5 gu „50, per September⸗Bezember 55,50. 
Luiſenſtraße wurde geſtern Abend ein Sack mit] Mancher dahin, um ſich von einen „ Roggen guter inländ. 121,50 bis 122,50, g. ö F 
Bleirohr, 2. 1 Arms ſchwer, gefundenſ und ähnlichem Gelichter ſein Bischen Verſtand per Mal 12300 Matter. ak 1 — . 33,25, per Mat⸗Auguſt 
verdrehen zu laſſen. Wenn ein alter Mann, der Va fer loio 132,00 bis 150,00, per Mal. 00 Schön. 
längſt aus der Periode N ache er 129,25 nom. Ruhig. Paris, 26. Februar, Nachm. Roh zucken 
heraus iſt, beim Leſen ſolcher Machwerke no Rübö'l loko m. F. 56,00 A bbko o. F. 
fiebert, dann mag man das belücheln. Aber in 55,00 nom., per een e e o. F Aan n Zucker ruhig, Nr. 0 
dem jungen Gemüthe wird die Phantafie ums Spiritus (amtl.) loko 70er 38,80, loko F a 
natürlich erhitzt, der junge Menſch wird in eine per 58,40, per Mai 43,60, per September 44,40. 
Scheinwelt hneingerſſen, du . zus Fab. Feſter. err Be 10 . x 
len wird verzerrt, der Sta „ Mals loko 94,00 bis 98,0 2 Ps 3 
tätige Me, gelähnt mn gubroden. Mara , WETtee Goch Ara Car 
e 0 un “ : 
ruhen Lust der Wirten getroffen werben Berroleum 22,00. Bubig z 5 3 Mai 60,50, per September 
und dann feine rettende, dag, fie hält, dden London, 27. Februar. Wetter: Schön | “ London, 26. Februar. An der Küſte 2 


ö amm, in den 
taumeln fie, ſinken in den Schlamm, Bars! - Weizenladungen angeboten. 


Bürgerſteigplatten für 8,50 Mark à Quadrat⸗ 
meter der Firma Stenzel u. Co. hier, auf 
2500 Quadratmeter ebenſolche Platten für 9,75 
Mark à Quadratmeter der Firma Großmann, 
Bahl u. Co. hier. Auf 3000 laufende Meter 
Granitbordſchwellen für 3,66 Mark per Meter der 
Firma Wolff in Karlskrona, auf 1000“ laufende 
Meter Granit⸗Sohlſteine für 2,25 Mark per 
Meter der Firma Stenzel u. Co. hier, auf 2000 
laufende Meter Granit⸗Sohlſteine für 2,28 
Mark per Meter der Firma Großmann, Bahl 
u. Co. hier. Auf: 130 laufende Meter Granit⸗ 
Bogenbordſchwellen für 4,08 Mark bezw. 
2,98 Mark per Meter der Firma Wolff in 
Karlskrona, auf 130 Meter ebenſolcher Schwel⸗ 
len für 4,20 Mark bezw. 2,50 Mark per Meter 
der Firma Stenzel und Co. hier und auf 130 
Meter Granit⸗Schwellen der gleichen Art für 
4,50 Mark bezw. 2,75 Mark per Meter der 
Firma Großmann, Bahl u. Co. hier. Auf 300 
Quadratmeter Zementplatten für 3,64 Mark per 
Quadratmeter der Firma Urban Nachfolger 
hier, auf 250 Quadratmeter Zementplatten für 
3,75 Mark per Quadratmeter und auf 250 
Quadratmeter Zementplatten für 5,35 Mark per 
Quadratmeter der Zementfabrik „Komet“ in 
Grabow. Ferner wurde vorbehaltlich der Ge⸗ 
nehmigung des Straßenbaues in Fort Preußen 
durch die Stadtverordneten⸗Verſammlung der 
Firma Stenzel u. Co. hier auf Lieferung von 


merſche 80—83 Mark, Polniſche 80—83 Mark, 
Baieriſche Senn⸗ 88—90 Mark, Baieriſche 
Land⸗ 80—83 Mark, Schleſiſche 80—83 Mark, 
Galiziſche 70—73 Mark. 


Bankweſen. 
Berlin, 26. Februar. Wochen⸗wUeberſicht 
der Reichsbank vom 23. Februar 1897 (gegen 15. 
Februar 1897). 
Aktiva. 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 937 781 000, Zunahme 
29 915 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 24 295000, 
Zunahme 970 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 266 000, 
Abnahme 4013 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 509 331 000, Ab⸗ 
nahme 4 826 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 91 777.000, 
Abnahme 7 975 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 4 006 000, Abnahme 
1 228 000 

i 
5 
j 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 58 488 000, 
Abnahme 458 000. 
Paſſiva. 
8) Bor Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ndert. 

9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 948 443 000, 
Abnahme 24 566 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 


= 


Sehiffsnachrichten. 

London, 26. Februar. Nach einer bei 
Lloyds eingegangenen Depeſche aus Neapel leiſtet 
der Lloyddampfer „Fulda“ dem Dampfer „Gera“ 
Beiſtand. 


* Stettin, 27. Februar. Im Revier 5,45 
Neter = 17 4", 


EEE EN IE BB ANEN IRDTRAEN ENENERD 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Peſt, 27. Februar. Miniſterpräſident 
Banffy wird in der heutigen Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes eine Interpellation Koſſuths über 
die Vorgänge auf Kreta beantworten. 

Brüſſel, 27. Februar. Der katholiſche 
Staatsminiſter Lejeune gab geſtern die ſenſa⸗ 
tionelle Erklärung ab, en könne dem von her 

9115 5 e alen Geſetze, betreffend die 
plelhäuſer elgien, ſeine Zuſtimmung nicht 
eben, weil das Geſetz etwas Unmoraliſches — 
pielhöllen in den Reſidenzorten Spaa und 
Oſtende — autoriſirt. Eine poſitiviſtiſche und 
materialiſtiſche Geſetzgebung ſei eine Schmach für 


und als muthmaßlich geſtohlen der Polizei aus⸗ 
geliefert. 


Aus den Provinzen. 


% Misdroy, 26. Februar. Nach einer 
heute aus Swinemünde nach hier gelangten Mel⸗ 
dung hat die Frau C. Elert von hier in Swine⸗ 
münde ihrem Leben durch Ertränken ein vor⸗ 
ſchnelles Ende bereitet. Die Motive zum Selbſt⸗ 
morde ſind nicht bekannt. 

— In Barth wurde am Montag eine Ge⸗ 


noſſenſchaft unter dem Namen „Silo⸗Genoſſen⸗ Koth des Lebens — als Bettler, Dirnen, Ver- = —— —8: 26. R „eine katholiſche Regierung. Dieſe Rede Lejeune’s 

Hal Barth m. b. H.“ gegründet und gerichtlichfbrecher. Und das hat mit ihrem Gifte die Berlin, 27. Februar. Schluß, Atourſe. 15 eure ee a d bat einen tiefen Eindruck gemacht. Man iſt jedoch 

eingetragen. Schundlektüre gethan. — Preuß Gonfold 4% 10420 London lang 200 5 gucke! loto 815], ſtetig 3 Centrifugal⸗ überzeugt, daß die von der Regierung befür⸗ 
u. Kolberg, 20, Zebruar., In en r „ han F wortete Ausnahme für Spaa und Ostende ange⸗ 

Grundſtück des Eigenthümers Kiecker in der F Deutige Reigsanl. Je d fen kurz 8 96 London, 26. Februar. Chili⸗Kupfer 

Treptowerſtraße entſtand heute Morgen Feuer, Vermiſchte Na chri chten. een 5 Berliner ea. Ze 51%, per drei Monate 61,75. i N fen 

welches ſich ſehr ſchnell verbreitete und Wohn: do, Neuländ. Pfdbr. 3159 10,60 2 67,89 London, 26. Februar, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗licht ein Telegramm aus Athen, wonach König 


zahr⸗ de a ) (Stettin) 
Berlin, 27. Februar. (Zur Sunbertjaht Fr a 6.31o6e.3"Lnetor 30 a er treidemarkt. (Schlußbericht.) Markt ruhig, 


Georg die Kollektivnote der Mächte negativ 
ER a allandſch. Piddr. 57/0101 00 } 
feier Kaifer Wilhelm I.) Nachdem nunmehr . be 78 94 See ene Hafer flauer. 


beantworten und im Falle der Blokade des 


haus, Stall und Scheune vollſtändig einäſcherte, 
auch an dem Nachbargrundſtück der Wittwe 


Schröter kamen in Folge des Brandes größere das Gerüſthaus bis zur Hälfte abgetragen — | atienifge Lien „ ſeit ee Piräus ſich an die Spige feines Heeres ſtellen 
Beſchldtgungen han e 155 hierbei trug ſich letzthin ein bedauerlicher Un⸗ Unger, 3 4% Vent. Se dent er Wei = 88 950 en 17999 rin 2 5 ei er 
lücksfall zu: ein Zimmermann ſtürzte aus be⸗ Bara 1881er am. Dente 99,70 8 1000 Uf. 191,90 zen „Gerſte 13 790, Hafer 21 610 } 
— bud chtlicher Höhe hinab und brach beide Unter⸗ Fg. 5 4% Böen Weste 4% A b i e Quarters. Paris, 27. Februar. Aus Herakleion wird 
ſcheukel, ſodaß feine Meberführung von der Un⸗ e Meute ame 30% | Giett. Btahtanleiße 6% 00 86 Liverpool, 26. Februar. Getreide ⸗ gemeldet, daß bewaffnete Türken gegen Herakleion 
fallſtation, wo ihm erſte Hülſe wurde, nach dem el Bodewürentt am 10 90 Ultimo Kourſe: l 1 d., 1 18800 d. niedriger, ge 155 15 — zus in der 
i ;, j fo! mußte —, hat man daß | Weritan. 8% Golde 56 00 1 ehl geſchäftslos. — er: ön. ähe der Stadt zu beſetzen. Ein Zuſammenſtoß 
i Sesli 5 > 24 ee Nene in und hen Sa der zur Dehem. Deen 1070 Seller pendelt Geedla 1680 Glasgow, 26. Februar, Nachm. Roh ⸗ mit den Chriſten hat bereits ſtattgerunden. 
a 1 r 10 0 eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants Letztere erlitten große Verluſte. Die Komman⸗ 


Linken des großen Kaſſers ſchreitet, mit Lein⸗ do. do. 100,50 
wand umkleidet, um ſo dieſelben einftweilen noch n gate Semi. | Sante . et 14 205 Sg. 7 d. Warrants middlesborough III. 


2 f 5 weleufgaft (100) 4, 39 Sh. 8 d. 
Blicken der Meuge zu entziehen. de. dico 47 104 5 1725 . 
= Kürge wird, lobold der wertete Theil 15 15 1 448 10102 Säbel been -oggedlg. 17 Wetersburg, 26. Februar. Weizen loko 


Preis 2 Mark, durchſchoſſen, 2,25 Mark. Ein 
treffliches Buch, welches uns die ausgezeichneten 
Einrichtungen in Berlin genau kennen lehrt, und 


nommen werden wird. | 
Paris, 27. Februar. „Patrie“ veröffent⸗ 


danten der europäiſchen Schiffe proteſtirten bei 
der türtiſchen Regierung wegen Verletzung des 
Waffenſtillſtandes. ö 


allen anderen Städten zur Nachahmung empfohlen 5 5 er 5 

werden kann. e REN 154 Bretterhauſes niedergelegt iſt, mit der en Forde e Fe e. 5 = un ir Arnd nt 108 Hafer Talg 168 Br 3 ei Bu Auf — anar 

a 5 e jer Löwengruppen begonnen werden, Pr. ed., 8, (100) 4 5 ariendürg- aba 90,0 „507 ar. „00, mehrerer Vereine fand geſtern eine philhelleniſche 
ie ene x Ar 1 — 80 Demonſtration ſtalt. Unter Vorantragung von 


f e Wal . 
die ſchon jeit einiger Zeit iu der Bildgießerei der] Sten Bul „Act. Latte. B. 186,00 ate, U 10 20 do. per Auguſt —.—. 


Newport, 26. Februar. (Aufangskourſe.) Fahnen marſchirte eine große Volksmenge unter 


A 2 ebrüder Gladenbeck in Friedrichshagen fertig Sten wa tenen 188 9e 8 Ä 
Büchergift. Summe en der Ueberführung nach ihrem 83 K 11556 . Weizen per Mai 79,87. Mais per Mai] Hochrufen auf Griechenland und Kreta vor das 

und lauf, ſonſt wer' ich Dir Beine Standort hatten. Welche ungeheuren Dimen- London kurz 204 15 29,62. griechiſche Konſulat. Der griechische Konsul 
machen!“ 5 2 g fionen die Deukmalgruppe jelbit einnimmt, erhellt Tendenz: Schwach. Newyork, 26. Februar, Abends 6 Uhr. empfing eine Deputation, welche ihn erſuchte, 
daraus, daß zum Guß derſelben ca. 500 Zentner 26. 25. der griechiſchen Regierung die Theilnahme der 


Ich trat eben in die Thür des Ladens, als 
Meiſter Gedicke, mein Hofbarbier, dieſen katego⸗ 
riſchen Befehl erließ. Im nächſten Augenblicke 
prallte ein Barbierjunge gegen mich und mühte 


Bronze allein verwendet wurden. — Auf der Paris, 26. Februar, Nachm. (Schluß⸗Banmwolle in Newyork. 27% 7,25 
Nordſeite (Schloßbrücke) der Attika wird zur Zeit] Kourſe.) Unentſchieden. do. in Neworleans 7,12 7,12 
an der Einfügung und Nontirung der Quadriga ö 26 25 [Petrole umRohes (in Caſes) 7.00 7,00 
— des Viergeſpaunes — gearbeitet, das fi be⸗ 5% Franz. Rente | meh 7 5 Standard white in Newyork 6,30 | 6,30 


Konftantinopel, 27. Februar. Nachdem 
der öſterreichiſche Votſchafter bereits vor zwei 
Togen dem Sultan namens der übrigen Bot⸗ 


2 a We auf d Hnburhkeinmäkeit kin reits auf ſeinem Platze über dem Cagaugsportal u . bay OR in Philadelphia.. | 6,25 | 6,25 ſcchafter nahe gelegt hatte, Kreta . die 
; en ehe i del beim Aer Säulenhalle erhebt! An dem Südportal der Vortugie Pr Pipe line Certificates 91,00 | 91,00 Autonomie zu gewähren, bevor die Mächte 
| er le i recht Rennt 5 b der Halle ift man noch mit dem Aufbau des Gerüſtes 4% Rum = dee [Schmalz Weſtern ſteam. 4,25 4,25 dies beſchließen würden und hierauf bis heute 
7 Jun 1 her 7 0 S it 8 945 icht beſchäſtigt, um demnächſt die Theile des zweiten 4% Ruſſen de 1889. 10240 —.— do. Rohe und Brothers. 4,50 4,45 keine Antwort erfolgt iſt, jo befürchtet man, daß 
5 jr s 5 1 5 5 a e Viergeſpannes, die ſchon montirt ſtehen, hinauf 4% Ruſſen de 1894 9 . . — —— Zucker Fair reſining Mosco⸗ 1 x zwiſchen dem Palaſt und der Botſchafter⸗Konferenz 
a auf Geheiß des Meiſters thun — er „lief“: In zu ſchaffen. Alsdann beginnt 1 ie 355 Aufl. Anl.. N =. 980 8 va dds. . 2 2,87 ſein Bruch Abe ilch iſt. SE a 
dem Verſchönerungs⸗Salon aber ſchritt Meifter |der Kupferplatten, die zum Dach der Attika ver⸗ 3% Ruſſen (neue ))) 91,45 91,30 eizen ftetig. Athen, 27. Februar. 35 Abgeordnete der 
Gedicke mit l Schritt t d ab. wendet werden. Die architektoniſchen Schönheiten 4% Serben... RO: 63,25 63,00 Rother Winters loko .. . | 88,87 | 89,37 [Regierungspartei haben beſchloſſen, König Georg 
nit langen ritten erregt auf und ab. fl ; lachdem nun ein 3“ Spanier äußere Anleihe... 59,87 60,62 er Februar . ... | 80,62 | 81,25 ; i i i ige Politi er⸗ 
Kaum, daß er meinen Gruß beantwortete. „So ur re ik, Khan jegt klar Toupet. Türken 1890 | 1885 g Marz MEN 8062 84.80 l daß ſie ſeine jetzige Politit unter 

ein Lump, jo ein gemeiner Kerl — es iſt nicht Theil der Gerüſte beſeitigt A, i Türtiſche Looſ e. 92,50 91.50 r 150. 4 fügen würden. — 
; die Möglichkeit — aber mag's fein, wie's will, hervor und verspricht beſonders ber here An 4% türk Br-Obfigationen..... 431.00 125.00 ‚Pe a ee, 4 DR: Athen, 27. Februar. Der engliſche Ge⸗ 
iR: hängen muß er — ſelbſtverſtändlich!“ Mit ge: der Attita mit den. einfachen nur am Kop N Tabac Otto. ls 299,00 | 301,00 per Sul. N 7 oke 3 1962 9,62 ſandte hatte geſtern Nachmittag mit dem König 
2 hobener Stimme ſprach Gedicke das letzte Wort] gesierten Säulen eine vornehme Wirkung. Der 4 ungar. Goldrente e Kaffee Rio Nr. 7 loo. 5 1 von Griechenlaud eine Unterredung. Derſelbe 
Ans und reckte feine Arme, als wollte er dem Schöpfer des Natlonaldentmals für a ſer Meridien .. 629,00 9200 | per Mass 915 | 15 legte, wie verlautet, dem König nahe, fid dem 
N 1 fei f a Wilhelm I., Profeſſor Reinhold Begas, beſichtigte] Oeſterreichſſche Staatsbahn 740,0 | 738,00 per Mai ..» 2 . 920 9,25 Wille a0 ü erklärte 
Henker bei ſeinem Handwerk helfen. Gemächlich Wilhelm I., Prof 1 Willen der Großmächte zu fügen, und ‚ 
dieſer Tage die von den Gerüſten befreiten] Lombarden „ —.— 210,0 [Mehl (Spriag⸗Wheat elears) | 3,60 3,60 Kreta werde ſicher die Autonomie erhalten, auch 


ließ ich mich im Seſſel nieder, um der Erregung 


venetianiſchen Bevölkerung bekannt zu geben. 


a . ; i Die. de Fee —.— —.— [Mais ſteti 2 a 5 55 
des ſonſt fo ruhigen Haarkünſtlers auf den] Sandſteingruppen auf der Attika, darunter N 0 0. würden die Großmächte, wenn Griechenland 
Sun! — 7 mic —— . zu eben entpüllte, von Auguſt Kraus geſchaffeue ee RER: Ann, 520.60 519.00 aße 3 ,nör ninie ... | 28,62 | 29,00 ſich vernünftig zeige, wahrſcheinlich in einer 
laſſen. Gedicke ſchlug Schaum, daß die Flocken] dekorative Gruppe, welche das Königreich Sachſen Credit Lyonn ais. 768.00 772,00 per Mai „ ke er un ſpäteren Zeit der Vereinigung Kretas 
umherflogen und kramte nach dem Grundſatz veranſchaulichen ſoll. Die Stubentenfhaft der Pebeer . 710,00 715,00 per Juli. 80,75 . mit Griechenland zuſtimmen. Nach der Audienz 
aller Barbiere: „Wenn gute Reden fie begleiten, Univerität wird die Jahrhundertfeter ſchon am kengr aul. 98, | 9850 kS up fer. . . 130 12 git der König einen außerordentlichen 
dann fließt die Arbeit munter fort!“ Alles aus, Abend des 2. März durch einen Kommers in Rio Tinto⸗Aktlen 688,00 690,00 Zinn 13,55 | 13,65 Miniſterrakch ab. Man glaubt, daß er 
was ihm am Herzen lag. „Nein, daß es io dem hieſigen größten Saale, in der Brauerei Nobiufonslftien .............. 19100 198,00 [Getreidefracht nach Liverpool . 2,75 2,75 heute eine Proklamation erlaſſen werde, in 
rohe Menſchen geben kaun! Zuerſt' erfticht der | Friedrichshain begehen, ebenſo die Studirenden Suezkanal⸗Aktilen 3187,00 3190.00 Chieago, 26. Februar. welcher er dem Volke ſeine Zwangslage darlegen 
Kell feine Schwiegermutter im Bette, dann ber. ur , HA Din DUTEN = 5 Der 850 anf Dentich iat v . 122% 122% l 26. 25. und erklären wird, ſich dem vereinten Willen der 
sifte 5 ja Dean um die unbere zu a Been e Wan e ee do. ee det n r 5.6 9 0 Wie per; Februar. 2 7255 3 a ie e Peſaus⸗ 

und jetzt fängt er ſchon wieder mit einer andern „ f do. auf London kurz 25.16½½ 25,16 / ö eee ' . em griechiſchen ner eee 

an. Und wer ſich ihm in den Weg ſtellt, der iſt wird ſich an dem zur Seutenarfeier, attfinbenden Cbeaue auf Bahn len 25,18% 25,18½ Mais ſtetig, per Februar.. 22,37 22,75 wurde geftattet, Lebensmittel für die griechischen 
geliefert, er arbeitet blos mit Gift, Dolch und Feſtzug in corpore betheiligen und zwar als ein] do. auf Madrid kurz 39,00 390.50 [Pork per Februar. 795 | 790 Truppen zu landen. 
Revolver.“ „Blos“, warf ich ein, „Gift, Dolch, geſchloſſener Landsknechtzug, aus dem 5 do. uf Wien kurz 207,75 207,75 Speck fhort dear...:...| 425 4,25 Athen, 27. Februar. Nach einem Tel» 
Revolver, das iſt doch genug zum Morden.“ Eine hieſige Militärkapelle in Landsknecht⸗ Huanchmnea 95 En gramm der „Akropolis“ haben die griechiſchen 
eg ie 4 75 c En Fr Shan aut PS ; . „„ 1. 15 — Gerichte in Kreta bereins ihre Thätigkeit bes 
elbſtverſtändlich.“ it energiſchen Strichen Teilnahme der f Berlin, 26. Februar. |gonnen, indem fie einen Aufſtändiſchen wegen 
wetzte Gedicke das Raſſrmeſſer. Das machte mich mit 10 Prozent ihrer Mitglieder, mit aulamınen | Magdeburg, 26. Februar. Zu ce r. Korn⸗ n wei Mo⸗ 
reg Ein 2 Balle, — da Er leicht ca. 2500 Perjonen, darunter 70 Augehörige der P Vutter⸗Wochenbericht Eutwendungzeines Gewehres geſtern zu zwei 


der zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—. 1 a ie berartl lülten. 
Schlächterinnung zu Pferde, feſtgeſetzt. — 3u f 9,55 bis] von Gebrüder Lehmann & Co., e ae auf die Aufforde⸗ 


der Enthüllungsfeierlichkeit wird ſicherem Ver⸗ 9,70. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 6 Burn Aung 
ſchnitt. Ich mußte den Mann beruhigen. „Herr l 2250557 8 ung der Admirale der Großmächte, ſeine Stelle * 


a 1 b 5 3 Befehle vom König 
5 Gedicke, iſt der Menſch, d f des erſten Seebataillons durch eine 23,25. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —.—. U durch große Beſtändigteit aus. Der Abſatz hält u derlaſſen, er nehme nur 2 
ef „J ber Graf Borbdeim, jihfiveränb  Depntation von S. N. S. „RömpMWüdeim' ind Gen. Naffmade mit Zub 200 bis 23,50,f6 mit ber Probuttion uuf faft Derjelden C55 upon um . f 


etwas geſchehen, und ich bin weder Liebhaber 
von imitirten Quarten noch vom Luftröhren⸗ 


\ 


